
  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e

Sonnabend, den 14. Januar 2006, 15 Uhr

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)

Sonate c-Moll
op. 65/2 für Orgel

Grave/Adagio – Allegro maestoso e vivace – Fuga (Allegro moderato)

Felix Mendelssohn Bartholdy
Herr Gott, du bist unsre Zuflucht

»Am Neujahrstage« (1843) aus den »Sechs Sprüchen« op. 79 für achtstimmigen Chor

Herr Gott, du bist unsre Zuflucht für und für.
Ehe denn die Berge worden, und die Erde und die Welt erschaffen worden,

bist du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Halleluja!         Psalm 90:2–3

Felix Mendelssohn Bartholdy
Der 43. Psalm

Motette op. 78/2 für achtstimmigen Chor (1844)

Richte mich, Gott, und führe meine Sache wider das unheilige Volk.
Und errette mich von den falschen und bösen Leuten. Denn du bist
der Gott meiner Stärke, warum verstößest du mich? Warum lässest du
mich so traurig geh’n, wenn mein Feind mich drängt? Sende dein Licht
und deine Wahrheit, daß sie mich leiten zu deinem heiligen Berge, und
zu deiner Wohnung.

Daß ich hinein gehe zum Altar Gottes, zu dem Gott, der meine Freude
und Wonne ist, und dir, Gott, auf der Harfe danke, mein Gott.

Was betrübst du dich meine Seele, und bist so unruhig in mir?

Harre auf Gott! Denn ich werde ihm noch danken, daß er meines
Angesichts Hülfe, und mein Gott ist.



  

Felix Mendelssohn Bartholdy
Denn er hat seinen Engeln befohlen

Motette für acht Stimmen (1844)

Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir,
daß sie dich behüten auf allen deinen Wegen,
daß sie dich auf den Händen tragen
und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.

Psalm 91:11–12

Leitung der drei Mendelssohn-Motetten: Studierende der Hochschule für Musik Detmold

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Gottes Sohn ist kommen
Choralbearbeitung BWV 600 aus dem »Orgelbüchlein«

Gemeindelied »Gottes Sohn ist kommen« EG 5
Melodie: »Ave hierarchia« Hohenfurt 1410, Böhmische Brüder 1501/1531
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2. CHOR (Satz: J. S. Bach)
Er kommt auch noch heute
und lehret die Leute,
wie sie sich von Sünden
zur Buß sollen wenden,
von Irrtum und Torheit
treten zu der Wahrheit.

3. GEMEINDE

Die sich sein nicht schämen
und sein’ Dienst annehmen
durch ein’ rechten Glauben
mit ganzem Vertrauen,
denen wird er eben
ihre Sünd vergeben.



  

4. CHOR

Denn er tut ihn’ schenken
in den Sakramenten
sich selber zur Speisen,
sein Lieb zu beweisen,
daß sie sein genießen
in ihrem Gewissen.

8. GEMEINDE

Da wird er sie scheiden:
seines Reiches Freuden
erben dann die Frommen;
doch die Bösen kommen
dahin, wo sie müssen
ihr Untugend büßen.

9. CHOR

Ei nun, Herre Jesu,
richte unsre Herzen zu,
daß wir, alle Stunden
recht gläubig erfunden,
darinnen verscheiden
zur ewigen Freuden.

Böhmische Brüder, 1544

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen



  

Felix Mendelssohn Bartholdy
Der 42. Psalm

op. 42 für Sopransolo, Chor und Orchester (1839)

1. CHOR

Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser,
so schreit meine Seele, Gott, zu dir.

2. ARIE (SOPRAN)
Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem
lebendigen Gotte! Wann werde ich dahin
kommen, daß ich in Gottes Angesicht
schaue? Meine Seele dürstet nach Gott!

3. REZITATIV (SOPRAN) UND CHOR

Meine Tränen sind meine Speise Tag und
Nacht, weil man täglich zu mir saget: Wo ist
nun dein Gott? Wenn ich dess’ inne werde, so
schütte ich mein Herz aus bei mir selbst:
Denn ich wollte gern hingehen mit dem
Haufen und mit ihnen wallen zum Hause
Gottes, mit Frohlocken und mit Danken
unter dem Haufen, die da feiern.

4. CHOR

Was betrübst du dich meine Seele, und bist so
unruhig in mir? Harre auf Gott! Denn ich
werde ihm noch danken, daß er daß er mir
hilft mit seinem Angesicht.

5. REZITATIV (SOPRAN)
Mein Gott, betrübt ist meine Seele in mir,
darum gedenke ich an dich! Deine Fluten rau-
schen daher, daß hier eine Tiefe und dort eine
Tiefe brausen; alle deine Wasserwogen und
Wellen gehen über mich. Mein Gott, betrübt
ist meine Seele in mir.

6. QUINTETT

(SOPRAN UND MÄNNERQUARTETT)
Der Herr hat des Tages verheißen seine Güte,
und des Nachts singe ich zu ihm und bete zu
dem Gotte meines Lebens.
Mein Gott, betrübt ist meine Seele in mir,
warum hast du meiner vergessen? Warum
muß ich so traurig gehen, wenn mein Feind
mich drängt?

7. SCHLUSSCHOR

Was betrübst du dich meine Seele, und bist so
unruhig in mir? Harre auf Gott! Denn ich
werde ihm noch danken, daß er meines
Angesichts Hilfe, und mein Gott ist.
Preis sei dem Herrn, dem Gott Israels, von
nun an bis in Ewigkeit!

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Silvia Weiss – Sopran
Martin Petzold – Tenor 1
Thomaner Patrick Grahl – Tenor 2
Thomaner Philipp Goldmann – Baß 1
Thomaner Emanuel Jessel – Baß 2

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Christian Funke – Konzertmeister
Thomas Hipper – Oboe

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller



  

2. Sonntag nach Epiphanias, 15. Januar 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomanerchor

Freitag, 20. Januar 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche
Werke von F. Mendelssohn Bartholdy, G. Chr. Biller, G. Rheinberger und Ph. Goldmann

Thios Omilos (Mitglieder des Thomanerchores)

Sonnabend, 21. Januar 2006, 15 Uhr
Motette in der Thomaskirche
Wolfgang Amadeus Mozart: Requiem d-Moll KV 626 (ergänzt durch F. Beyer)

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

3. Sonntag nach Epiphanias, 22. Januar 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomanerchor

Freitag, 27. Januar 2006, 18 Uhr · Sonnabend, 28. Januar 2006, 15 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

4. Sonntag nach Epiphanias, 29. Januar 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

Sonntag, 29. Januar 2006, 17 Uhr
Benefizkonzert zum 250. Geburtstag von Wolfgang Amadeus Mozart
Wolfgang Amadeus Mozart: Missa c-Moll KV 427
»Vespera solemnes de confessore« C-Dur KV 339
Großes Präludium und Fuge c-Moll für Orgel

Hansjörg Albrecht (Orgel) · Monteverdi-Chor Hamburg ·
Philharmonisches Staatsorchester Halle · Leitung: Gothart Stier

Freitag, 3. Februar 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme ·
Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 4. Februar 2006, 15 Uhr
Motette in der Thomaskirche
Johann Sebastian Bach: »Gloria« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Letzter Sonntag nach Epiphanias, 5. Februar 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Leipziger Vocalensemble · Leitung: Studierende der Hochschule für Musik Leipzig

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.



Chorinformationen

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Erneut bedachte die Commerzbank-Stiftung
Frankfurt den Thomanerchor zum Jahres-
ende mit einer großzügigen Spende von
25.000 Euro. Ein großer Teil soll dem
Alumnat zugute kommen und damit neben
dem praktischen Zweck auch der Wahr-
nehmung der Thomaner in ihrem gesell-
schaftlichen und kulturellen Umfeld dienen.
Außerdem kann mit einem Teil dieser Mittel
die Restaurierung der historischen Bibliothek
fortgesetzt werden. Die Zuwendung wurde
zum Weihnachtsempfang des Förderkreis
Thomanerchor e. V. am 22. Dezember 2005
von Burkhard Schreiber, Direktor der Com-
merzbank/Private Banking, übergeben und
vom Thomaskantor mit Freude und großem
Dank entgegengenommen.

Für die Thomaner hat das Mozartjahr längst
begonnen, denn bereits vor den Weihnachts-
ferien begannen die Proben zum »Requiem
d-Moll« KV 626. Mozarts letztes Werk kommt
am Sonnabend, dem 21. Januar, 15 Uhr in
der Thomaskirche zur Aufführung, die zu-
gleich als Live-Mitschnitt für eine neue CD
beim Label »rondeau« aufgenommen wird.
Im Umfeld des 250. Geburtstages von W. A.
Mozart steht dann das Requiem auf dem
Reiseprogramm des Thomanerchores –
neben Motetten und dem 42. Psalm von
Felix Mendelssohn Bartholdy. Zusammen
mit Solisten und dem Gewandhausorchester
ist der Chor vom 25. bis 29. Januar auf
Deutschland-Tournee nach Hamburg, Biele-
feld, Wiesbaden, Stuttgart und Regensburg.
Die erste Aufführung des Mozart-Requiems
mit dem Thomanerchor leitete übrigens
Johann Adam Hiller im Jahre 1796. Histo-
risch interessant ist sein Bericht in einem

Brief an den Lexikographen Ernst Ludwig
Gerber: »Kämen Sie doch bald einmal zu
uns, daß ich Ihnen das letzte, aber größte
Werk Mozarts, sein Requiem, von meinen
Schülern aufgeführt, könnte hören lassen! –
Wundern Sie sich, wenn Sie meine Trom-
peter, Pauker, Waldhornisten, Oboisten,
Klarinettisten, Fagottisten, Geiger und Baß-
spieler, alle in schwarzen Röcken, sähen,
wobey ich immer noch ein Chor von 24
Sängern übrig behalte. Sogar die Posaunen
werden jetzt in der Kirche von Schülern
geblasen …«

Vom 12. bis 14. Januar leitete Prof. Georg
Christoph Biller einen Dirigierkurs mit
Studierenden der Hochschule für Musik
Detmold. Dabei wurden die drei Motetten
von Felix Mendelssohn Bartholdy erarbeitet,
die heute unter Leitung der Studenten
erklingen.

FORUM THOMANUM –
Eine Vision wird Wirklichkeit

Eine Gruppe von sechs Studierenden der
Architekturfakultät Weimar (Klasse Prof.
Dipl.-Ing. Karl-Heinz Schmitz, Professur
Entwerfen und Gebäudelehre II der Bauhaus-
Universität Weimar) hat im vergangenen
Jahr als Diplomarbeit den zukünftigen
Campus für das FORUM THOMANUM
mit Schwerpunkten Kindertagesstätte, Grund-
schule und Probenzentrum entworfen. Die
unterschiedlichen Entwürfe und Modelle
können Sie nach den Motetten am Freitag
und Samstag im Thomashaus, Thomas-
kirchhof 18 (Eingang gegenüber dem Bach-
museum) besichtigen.

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


